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Wirtschaft, Volksbad, Lesesaal für die Pestalozzigesellschaft usw.) erstellt werden. Die verschiedenartige
Zweckhestimmung aller dieser Lokalitäten bedingt aber, dass letztere so angelegt werden, dass keine der
verschiedenen Institutionen beeinträchtigt wird.

Die Kirchenpflege hat nach. Erwägung aller Umstände beschlossen, die iceitere Bearbeitung der Plant'
Albert Maurer, in Firma VogeUanger und Maurer, Architekten in Rüschlikon, zu übertragen.

XI. Ällschwil.
Schulhaus-yeubau (cf. «Das Werk» 1924, Heft 7).

In Ergänzung der Mitteilung in letzter Nummer geben wir noch die Zusammensetzung der Jury bekannt
Sie besteht aus den Herren Architekt Arnold Meyer in Pratteln, Hochbauinspektor Th. Hünerwadel in Basel
und Architekt W. Henauer B. S. A. in Zürich. Als Ersatzmann: Architekt Karl Burckhardt B. S. A. in Basel.
Als Vertreter der Baukommission Ällschwil: die Herren Gemeinderat Lienin und Architekt R. Müller-Fürst.

Preise: Es stehen 5000 Fr. zur freien Verfügung des Preisgerichtes.

XX. Basel.
Wettbewerbe der Ausstellung für christliche Kunst (cf. «Das Werk» 1924, Hefte 4 und 5).

Resultate (die Veranstalter der betr. Wettbewerbe in Klammern):
I. Heiligenstatuetten (Kath. Volksverein): I. Joseph Büsser, St. Gallen (S00 Fr.); II. Arnold Hünerwadel,

Zürich (200 Fr.); III. Max Pfänder, St. Gallen (150 Fr.); III. Emü Wiederkehr, Dresden (150 Fr.);
IV. Maurice Sarki, Genf (100 Fr.); IV. Emil Knöll, Basel (100 Fr.); IV. Walter v. Vigier, Solothurn (100 Fr.);
IV. Paul Wilde, Basel (100 Fr.); IV. Max Varin, Basel (100 Fr.).

II. Heiligenbilder (Kath. Volksverein): 1. Etienne Tach, St. Gallen (200 Fr.); II. Alfred Stärkle, St.

Gallen (150 Fr.); III. Arnold Siegfried, Luzern (100 Fr.); III. Th. Beer-Zorian, Genf (100 Fr.); IV. Alf.
Stärkle, St. Gallen (75 Fr.); IV. Joseph Kälin-Küpfer, Zürich (75 Fr.); IV. Jeanne Pflüger, Basel (75 Fr.);
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IV. Robert Schär, Steffisburg (75 Fr.); IV. Meinrad Zehnder, Einsiedeln (75 Fr.); IV. Hans Häusle, Affol-
tem-Zch. (75 Fr.).

III. Wallfahrtszeichen (Stift Einsiedeln): I. (zur Ausführung empfohlen) Wilh. Schwerzmann, Minusio
(200 Fr.); I. Paul Wüde, Basel (200 Fr.); II. Jos. Büsser, St. Gallen (150 Fr.); III. Hans Scheller, München
(100 Fr.); III. Emü Knöll, Basel (100 Fr.)

IV. Wegkapellen (Kath. Volksverein): I. Adolf Mutier, Sissach (300 Fr.); II. Friedr. 'Metzger. Oerlikon
(200 Fr.); II. Franz Curti, Erlenbaeh-Zürich (200 Fr.); III. Bucher-Tann, Basel (150 Fr.); IV. Adolf Müller,
Sissach (150 Fr.); IV. Karl Strobel, Zürich (100 Fr.); IV. Willy Meier, Basel (100 Fr.).

V. Andenken an die erste hl. Kommunion (Eidg. Dep. des Innern): Preise: Rob. Schär, Steffisburg
(600 Fr.); Alf. Stärkli, St. Gallen (600 Fr.); Rob. Schär, Steffisburg (400 Fr.); Aug. M. Bächtiger, Gossau
(2 mal 400 Fr.); Alfred Stutz, St GaUen (400 Fr.); Gustav Weiss, Winterthur (400 Fr.).

VI. Weihicasserbecken (Schweiz. Werkbund): I. Otto Meyer, Basel; II. Carl Fischer, Zürich; III. W.
Schwerzmann, Minusio; IV. A. Hünerwadel, Zürich; V. Otto Meyer, Basel (je 200 Fr.).

XLIV. St. Gallen.
Wettbewerb des Oslschweiz. Kettenstich-Industrie-Verbandes für durchsichtige Kettenstich-Vorhänge

(cf. «Das Werk» 1924, Heft 6, Inserat S. XV).
An diesem Wettbewerb haben 47 Bewerber teilgenommen. Das Preisgericht teilt mit, dass es nicht in

der Lage war, einen I. Preis zuzuerkennen. Als beste Arbeit wurde der Entwurf von Frl. Irma Kocan
S. W. B. in Basel mit 500 Fr. prämiert, ferner erhielt Architekt Fabian Scher in Wien einen Preis von
300 Fr., August Huber jun. in St. Gallen eine Anerkennungsprämie von 200 Fr. Weitere sieben Arbeiten
wurden angekauft; ihre Autoren sind: M. Roesch-Tanner, Diessenhofen; Bertha Baer, Zürich; Max Varin,
Bildhauer, Basel; Fritz Schumacher, St. Gallen; A. Huber, St. Gallen; Dora Fanny Rittmeyer, St. Gallen;
Blanche Gauchat, Zürich.

XLV. Usnach.
Beschränkter Wettbeicerb für ein neues Sekundarschulhaus.

Dieser Wettbewerb wurde vor längerer Zeit unter mehreren St. Galler und einer Zürcher Architekien-
firma eröffnet. Das Preisgericht, dem als Fachleute die Herren Stadibaumeister Müller (St. Gallen) und
Kantonsbaumeister Ewald (St. Gallen) angehörten, hat folgenden Entscheid gefällt:

I. Preis: Walcher und Blöchlinger, Architekten, Rapperswil; II. Preis ex aequo: K. Knell, Architekt
B. S. A., Küsnaeht (Mitarbeiter Otto Dürr); II. Preis ex aequo: P. Truniger, Architekt B. S. A., Wil; III. Preis:
W. Schaefer, Architekt, Weesen.

Der erstprämierte Entwurf wird zur Ausführung empfohlen.

Zusdmmenrollbar wie ein Teppich

PANZERMATTE
EISENVERZINKT SCHWEIZERFABRIKAT

Einzig ricßtiger Tussaßstreicßer

S. J. PETER, Freiestr. 51, ZÜRICH 7
CELLULOID--TQRSCHONER Die OberHache des FulSbodembildet

mil der Matte eine ebene Fläche

AN DEN VERLAG DER MONATSSCHRIFT „DAS WERK"
Der Unterzeichnete ersucht an nachstehende Adressen Probenummern und Prospekte der Zeitschrift

„Das Werk" zu senden:

Ort und Datum: Name und Adresse des Aufgebers:

XIV

¦ :


	...

